
„Wir wollen die Lebensleistung würdigen“
Skulptur, die an die Arbeit der türkischen Gastarbeiter im GroßenMoor erinnern soll, steht bald im Stadtpark
Dafür verantwortlich sind
der Sportverein Amasya-
spor Lohne, der Heimat-
verein Lohne, das Indust-
riemuseum sowie der Run-
de Tisch für Integration
und Völkerverständigung.
Bei der Finanzierung sollen
Spenden weiterhelfen.

Von Andreas Timphaus

Lohne. Im Lohner Stadtpark gibt
es demnächst ein neues Kunst-
werk: Der Sportverein Amasya-
spor Lohne, der Heimatverein
Lohne, das Industriemuseum so-
wie der Runde Tisch für Integra-
tion und Völkerverständigung
planen die Errichtung einer
Skulptur, die an die Arbeit der
türkischen Gastarbeiter im Gro-
ßenMoor erinnern soll. Die Stadt
stellt die Fläche zur Verfügung.
Das Kunstwerk soll – voraus-
sichtlich im November – vor dem
Kindergarten St. Josef aufgestellt
werden.
Der Amasyaspor-Vorsitzende

Ali Boydak skizziert, wie am 1.
Mai 1966 acht Männer aus dem
Dorf Ballidere in der türkischen
Provinz Amasya nach Deutsch-
land kamen, um für das Torfwerk
gr. Holthaus & Fortmann in Kro-
ge zu arbeiten. Die Ankunft der
ersten Gastarbeiter in Lohne ha-
be den Beginn einer Erfolgsge-
schichte von Zuwanderung und
Integration markiert. Heute le-
ben mehr als 1000 Menschen mit
türkischen Wurzeln in der zweit-
größten Stadt des Landkreises
Vechta.
Die Skulptur soll das Umset-

zen von Torfsoden – das Ringen
– durch zwei Moorarbeiter zei-
gen. Boydakweist darauf hin, dass
bewusst ein Mann und eine Frau
dargestellt würden. Die Ehefrau-
en der türkischen Gastarbeiter,
die ihren Männern nach einiger
Zeit nachfolgten, seien damals
doppelt gefordert gewesen,
mussten sie doch neben der Ak-
kordarbeit im Moor auch den
Haushalt führen. Die Darstel-
lung erinnere an die schwere kör-
perliche Arbeit, die über einen
langen Zeitraum auch von der
Lohner Bevölkerung zur Be-

schaffung von Brennmaterial ge-
leistet worden sei. „Wir wollen
kein Denkmal schaffen, sondern
die Lebensleistung würdigen.“
Wie Dr. Lutz Neubauer sagt,

werde durch das Kunstwerk
gleichzeitig ein Stück Zeitge-
schichte festgehalten. Der Torf-
abbau in der Region sei in den
vergangenen Jahrzehnten deut-
lich zurückgegangen und werde
mittelfristig eingestellt. „Die tür-
kischen Gastarbeiter gehörten
damit zu den letzten, die die Torf-
soden stapelten und den getrock-
neten Torf zur Weiterverarbei-
tung in die Werke fuhren“, sagt
der Lohner Ratsherr (Ratsgruppe
Lohner – Die Linke).
Die Idee für die Skulptur ent-

stand vor drei Jahren im Zuge
der Vorbereitungen für das Jubi-
läum „50 Jahre türkische Mit-
bürger in Lohne“. Nach einer auf-
wendigen Recherche schlug Ben-
no Dräger, Vorsitzender des Hei-
matvereins und Industriemuse-
ums, Bernd Maro als ausführen-
den Künstler vor. Es folgten eine
Nachstellung der Arbeit imMoor,
um Bildmaterial zu erhalten, so-
wie ein intensiver Austausch mit

dem Wunstorfer Bildhauer. Da-
bei ging es auch um Details wie
die Kleidung der Moorarbeiter
sowie die in einer Tasche und ei-
ner Kanne mitgebrachte Verpfle-
gung. „Das Ziel war eine realisti-
sche Darstellung der Historie“,
sagt Dräger. Schließlich fertigte
Maro ein Modell für die Skulp-
tur an und legte eine Kostenkal-
kulation vor.

Der finanzielle Aufwand be-
läuft sich auf etwa 65000 Euro.
Knapp die Hälfte der Summe –
rund 30000 Euro – werden durch
das Leader-Programm finanziert.
Bei der Antragsstellung durch
Amasyaspor Lohne brachte sich
Neubauer maßgeblich ein. „Bei
Leader handelt es sich um ein
Förderprogramm für den ländli-
chen Raum, mit dem zum Bei-
spiel Nahverkehrsprojekte geför-
dert werden“, sagt er. Eine große
Schwierigkeit habe darin bestan-
den, passende Handlungsfelder

zu definieren. „Das ist uns über
kulturelle und soziale Aspekte
gelungen.“ Auch habe eine über
Lohne hinausstrahlende Wirk-
kraft nachgewiesen werden müs-
sen. Um das Projekt realisieren
zu können sind die vier Vereine
auf die Einwerbung weiterer
Spenden angewiesen. Dräger gibt
sich zuversichtlich, dass dies ge-
lingen wird. „Die Finanzierung
steht zu 80 Prozent.“
Maro drückt es wie folgt aus:

„Der Moorarbeiter ist bezahlt,
jetzt fehlt nur noch die Frau.“ Der
Künstler erläutert, dass er die
Skulptur aus Bronze anfertige.
Die Torfsoden bestünden aus ro-
tem Weser-Sandstein. Die Skulp-
tur werde eine Gesamtbreite von
etwa fünf Metern haben, die
Moorarbeiter würden in Lebens-
größe plus zehn Zentimeter dar-
gestellt. „Die Figuren haben kei-
ne Ausstrahlung wie ein Mensch.
Deshalb müssen sie etwas grö-
ßer sein.“
Als Standort für die Skulptur

war zunächst das Stadion von
Amasyaspor angedacht. Damit
das Kunstwerk jedoch allen
Lohner Bürgern zugänglich ist

und – wie erhofft – auch ein we-
nig den Tourismus fördert, ei-
nigten sich die Initiatoren
schließlich auf den Lohner Stadt-
park. „Dort ist sie dann Teil der
Lohner Kulturmeile“, sagt Drä-
ger und zählt die Wassermühle,
das Ludgerus-Werk und die Frei-
lichtbühne in der unmittelbaren
Umgebung auf.
Lohnes Bürgermeister Tobias

Gerdesmeyer lobt das Engage-
ment der vier Vereine und un-
terstreicht den Gedanken der
Wertschätzung, der mit dem Ge-
meinschaftsprojekt verfolgt wer-
de. „Kunst im öffentlichen Raum
regt immer zur Diskussion an“,
sagt er und hofft auf eine lebhaf-
te Auseinandersetzung mit die-
sem Aspekt der Lohner Stadtge-
schichte.

M Info: Spenden gehen unter dem
Stichwort „Skulptur Moorar-
beiter“ auf das Konto von
Amasyaspor Lohne, Landes-
sparkasse zu Oldenburg,
IBAN:
DE92280501000092524271.
Rückfragen gehen per Mail an
info@amasyaspor.de.

Besichtigung des künftigen Standortes im Lohner Stadtpark: (von links) Ali Boydak, Bernd Kröger, Bernd Maro, Dr. Lutz Neubauer, Ka-
thrin Berling, Tobias Gerdesmeyer und Benno Dräger. Foto: Timphaus

Die Skulptur wird eine
Gesamtbreite von etwa
fünf Metern haben
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Schüler entwerfen eigene Palettierungsanlagen
12. Jahrgang der Adolf-Kolping-Schule wendet technischesWissen praktisch an
Lohne (cm). Becher-Palettie-
rungsanlagen selbst entworfen
haben nun die Schülerinnen und
Schüler des 12. Jahrgangs der
Adolf-Kolping-Schule Lohne.
Insgesamt sechs unterschiedli-
che Prototypen mussten sich
dem Praxistest vor einem Publi-
kum aus Schulleitung, Lehrern
und Mitschülern unterziehen,
wie aus einer Pressemitteilung
hervorgeht.
Die Projektausgangslage stell-

te sich wie folgt dar: „Die vorge-
schaltete Anlage liefert über ei-
nen Fördermechanismus mit
Würfeln gefüllte Becher (Reise-
Kniffelspiele). Diese Becher
müssen nun zum Zweck einer
nachgeschalteten Weiterverar-
beitung vollautomatisch auf Pa-
letten transportiert werden. Ei-
ne Transportpalette soll hierbei
mit sechs Bechern bestückt wer-
den. Der Palettenwechsel kann
mechanisch erfolgen.“
Im Januar hatten die Projekt-

initiatoren Christina Krieger,

Mirko Berg, Andreas Brand und
Andreas Ebbeke den Startschuss
für die diesjährige Projektarbeit
gegeben, die fest imLehrplan des
Jahrganges 12 des Beruflichen
Gymnasiums verankert ist. Nach
einer zweitägigen Einführung in
die Grundlagen des Projektma-

nagements und Erläuterung der
Aufgabenstellung hatten die
Schüler bis Februar Zeit, um in
den gebildeten Kleingruppen ei-
ne handfeste Idee zu entwi-
ckeln.
Neben der konkreten Aufga-

benstellung erhielten die Ler-

nenden zudem noch Angaben zu
den Randbedingungen, Materi-
alvorgaben und Zielkriterien. So
legten Berg und seine Kollegen
beispielsweise fest, dass die An-
schaffungskosten der Palettie-
rungsanlage einBudget von 2500
Euro nicht überschreiten sollen.
Ein Teil der Anlage sollte zudem
per 3-D-Drucker gefertigt wer-
den.
Im Rahmen des Fachpraxis-

unterrichtes feilten die Lernen-
den rund 40 Stunden an ihren
Prototypen. Hierbei mussten sie
immer wieder auf Inhalte aus
dem theoretischen und prakti-
schen Unterricht der vorange-
gangenen Semester im Bereich
der Informationsverarbeitung,
der Metalltechnik und der Elekt-
ronik zurückgreifen.
Die Projektverantwortlichen

zeigten sich im Nachhinein mit
der gelungenen Verzahnung von
Theorie und Praxis ebenso zu-
frieden wie die einzelnen Pro-
jektgruppen.

Sichtlich stolz sind die Schüler auf ihre selbst entworfenen Be-
cher-Palettierungsanlagen. Foto: Krieger

Im Oktober gibt es
eine Fahrt in die
Partnerstadt Rixheim
Lohne (cm). Der Heimatverein
Lohne und das Industriemuse-
um Lohne bieten für den Zeit-
raum vom 2. bis zum 6. Oktober
eine Fahrt nach Rixheim, in die
Lohner Partnerstadt im Elsass,
an. Geplante Programmpunkte
sind die Besichtigung von Rix-
heim und der Umgebung sowie
Besuche der Orte Neuenburg
und Sélestat, wie aus einer An-
kündigung hervorgeht. Außer-
dem gibt es einen Empfang der
Stadt Rixheimmit einem Abend-
essen in der Commanderie. Die
Kosten betragen 320 Euro pro
Person im Doppelzimmer, bei 80
Euro Einzelzimmerzuschlag.
Eingeschlossen sind die Kosten
für Busfahrt, Halbpension, Ein-
tritt und Führungen.

M Info: Die Anmeldungen von
allen Interessierten sind zu
richten an: Telefon
04442/730380 oder Mail: in-
fo@industriemuseum-loh-
ne.de

M Lohne

Sportabzeichen
Die Sportabzeichenübergabe
des TuS Blau Weiß Lohne er-
folgt heute ab 19Uhr imHeinz-
Dettmer-Stadion.

Fronleichnam
Der Bezirk Mühler Weg, An
der Wöhrde, Leinenweg, Röt-
heweg, Flachsweg, Pickerweg
und Dreschkamp trifft sich
heute um 18 Uhr auf dem
Parkplatz der Grundschule, um
das Fronleichnamsfest zu pla-
nen. Ansprechpartnerin ist An-
ja Thoben, Telefon
04442/720201.

Eine-Welt-Stand
Heute bieten Mitglieder der
Pfarrei St. Gertrud ab 9 Uhr
auf dem Wochenmarkt fair ge-
handelten Kaffee, Tee, Kakao
und Schokolade an.

Kirchenführung KAB
Am 28. Juni (Freitag) lädt die
Katholische Arbeitnehmerbe-
wegung (KAB) Lohne zu einer
Führung mit Propst Michael
Matschke durch die Propstei-
kirche St. Georg ein. Beginn ist
um 16 Uhr. Im Anschluss fin-
det ein gemütlicher Ausklang
mit Grillen statt. Anmeldun-
gen gehen bis zum 14. Juni zu
Clemens Honkomp, Telefon
04441/82617, oder Rainer Al-
bers, Telefon 04442/3610.

Heimatverein
Der Heimatverein Kroge-Eh-
rendorf trifft sich heute um
14.30 Uhr beim Pfarrheim zur
Fahrradtour.

Offener Spiele-Treff
Der Seniorentreff lädt heute
von 15 bis 18 Uhr zum offe-
nen Spieletreff ein. Die Kosten
betragen einen Euro inklusive
Kaffee und Tee.

Bücherei St. Michael
Heute ist die Bücherei Sankt
Michael geschlossen.

Probe verschoben
Die erste Probe des Projekt-
chores für die „Missa Kathari-
na“ (Projekt der Lohner Stadt-
kapelle) findet am Donnerstag
(13. Juni) – und nicht heute –
um 20 Uhr im Adolf-Kolping-
Haus statt.

Seniorentreffpunkt
Die Radfahrgruppe des Senio-
rentreffpunktes trifft sich heu-
te um 9 Uhr bei der Hofstelle
des Ludgeruswerkes zu einer
Tagestour nach Neuenkirchen-
Vörden zur Kaffeerösterei.

Seniorentreffpunkt
Zum Kaffeetreff am heutigen
Donnerstag von 14.30 Uhr bis
16.30 Uhr im Seniorentreff-
punkt des Ludgerus-Werkes
Lohne wird eingeladen.

Karate
Der TuS Blau-Weiß Lohne bie-
tet jeden Donnerstag von 19
bis 20 Uhr für Erwachsene als
Anfänger den Einstieg in das
Training im Karate-Dojo Loh-
ne in der BWL-Halle (Bergweg
37) an. Informationen gibt es
unter Telefon 0152/54710657
oder E-Mail an judith.kuester-
mann@ewetel.net.
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